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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
* 10 12. 55 Uhr Abends. 8 
Marienburg, 12. Sept. Der Kaiſer traf 


heute um 4 Uhr 20 Min. in beſtem Wohlſein hier 


ein, begleitet von dem Kronprinzen und dem 


Prinzen Carl. Der Kaiſer wurde am Bahnhof 


von dem Oberpräſidenten, dem Regierungspräſi⸗ 
denten, dem commandirenden General und dem 
Comitée mpfangen. 

Der Vorſitzende deſſelben, Hr. v. Winter, be⸗ 
rüßte den Kaiſer mit den Worten: „Tauſend und 
auſend er danken Ew. Majeſtät die Gnade 

Ihres Erſcheinens trotz der jo großen Geſchäfte.“ 
Der Kaiſer erwiderte: „Wenn es das Wohl des 
Landes gilt, muß man ſtets Zeit 175575 Darauf 
begrüßte der Kalſer das Gomitemitglied Herr 
v. Forckenbeck, den Präſidenten des Abgeordneten⸗ 
— — Daſſelbe 15 der Kronprinz mit dem 
— zur Wahl als Oberbürgermeiſter von 
eslau. 

Hierauf fuhren der Kaiſer und die Prinzen, 

eingeholt von jungen Beſitzern zu Pferde, in offe⸗ 


nen Wagen unter endloſem Jubelrufen, Kanonen⸗ 


Boden, glänzendes Gold in grauem 


donner und Glockengeläute durch die Feſtſtraße, 
in welcher die Deputationen der Landwirthſchaft, 
der Gartenkunſt, der Induſtrie des Handels und 
Schiffsbaues, der Gewerke und Schützengilden aus 
den Städten der Provinz Spalier gebildet hatten, 
nach dem Schloſſe. 


Angekommen den 12. Sept., 7 Uhr Abends. 
Marienburg, 12. Sept. Der Einzug hat 
anz dem Zeopenn entſprechend trotz des ſchar⸗ 
en Regens ſtattgefunden. Der Kaiſer ließ ſich 
. durch denſelben nicht abhalten, nach ſeiner 
Ankunft auf dem Schloß, auf den Altan deſſelben 
berauszutreten, um den Borbeimarſch der Gewerke 
und Schützen 8 

Bon den Miniſtern iſt, wie es beſtimmt war, 
nur Graf zu Eulenburg hier anweſend. 


Zur @äcalarieler in Marienburg. 


8 d Marienburg, 12. Sept. 
Der erſte Selttas bricht düſter und trübe an. 
Die ganze Nacht hindurch fiel dichter ſtetiger Regen, 
der bis weit in den Vormittag andauert, Windſtöße 
haben die Zeltdächer von der Blumenhalle zerfetzt 
iſſen, zertrümmertes e liegt am 
. chlamm. Aber 
der lebhafter werdende Wind giebt beſte Hoffnung 
auf Kaiſerwetter auch für Marienburg und jedes 
lichter werdende Stellchen am ſchweren grauen Him⸗ 
mel wird freudig als Vorbote der Sonne, die ſpäte⸗ 
ſtens mit dem Kaiſer einziehen muß, begrüßt. 
eſchafft, gebaut und geputzt muß wohl die 
ganze Nacht Old. . ſein, denn heute gewinnt man 
dereits ein Bild, freilich noch kein lückenloſes, von 
der friedlichen Triumphſtraße, die ſich mit Trophäen 
bürgerlicher Thätigkeit ſchmückt. Soweit die Straße 
fuß Seite der Bahnhofanlagen führt, iſt fie freige- 


: ‚Snitterinnen bringen den goldigen Ernte⸗ 
Se n Wagen mit ſchweren Weizengarben kündet 
en elbfenn fetten Ackers, Rüben, Kartoffeln, 
wiſch 1b auen pay Ten ebenfalls am Wege. Da⸗ 
e Karen, Saban ſich auf von ſchlichtem 
heben ſich auf grünem de 
Pyramiden. Auch fehlt der Schutz nicht welche die 
Menſchenhand den koſtbaren Acker errichtet vor den 
wilden Wogen des polniſchen Stromes, der verheerend 
zu zerſtören ſucht, was Fleiß und Intelligenz ge, 
ſchaffen. Deichbau und Deichſchutz ſtellt ſich in einem 
Aufbau von Faſchinenwänden, Wehren und dem zu 


dieſer ſchweren Arbeit nothwendigen Material dar. M 


Boote, Taue und wieder Pyramiden von Werkzeug 
umgeben den kunſtvollen Faſchinenbau, eine Waſſer⸗ 
Abmahlmühle ſteht in ſtattlichem Modell daneben. 
Dann folgen die größern Ackerbauwerkzeuge, 
die Dreſchmaſchinen, Pflüge, Walzen, welche alle 
Erzeugniſſe der Provinz ſind. An den Ackerbau 
ſelbſt ſchließt ſich die ländliche Induſtrie, welche die 
von der Bodencultur erzeugten ie verwerthet, 
höchſt natürlich und zweckmäßig. Die Wollwäſche ift 


etwas ſäumig geweſen, ihre Halle war eben noch leer 


und doch iſt ſie Marienburgerin, während die Star⸗ 
gardter und Elbinger ihre Brennerei⸗Apparate längſt 
in Ordnung haben. Bienenſtöcke aller Art, auch einer 
mit ſogenannten Honigſchleuder, der durch Centrifugal⸗ 
kraft den ſüßen Stoff aus den Wachszellen ſchleudert. 
Butterfäſſer, Milch und anderes füllt den Weg bis 
zu den Viehſtänden, die natürlich letzt am Morgen 
noch leer waren. Heiter, reich und bunt iſt der 
Rückblick auf dieſe Abtheilung der Landwirthſchaft, 
welche ſich weithin durch ſchwebende Erntekronen und 
Garbenpyramiden kenntlich macht. Dann folgen die 
Gärtner. Auf zwei hohen Bühnen breiten dieſelben 


die Früchte und Gemüſe einerſeits, gegenüber dem 
Blumenreichthum aus. Haufen von Kürbiſſe, Gur⸗ 
ken, Melonen, Berge von Kohl, Obſt von allen 
Sorten und Farben liegen zu Füßen einer Pomona, 
welche eine reichgefüllte Fruchtſchale trägt. Hätte 
man den Grund dieſer Bühne von gelbem Sande, 
ſtatt von grünem Moos gebildet, ſo würden die 
Frucht- und Gemüſegruppen gewiß lebhafter und 
maleriſcher hervorgetreten ſein. Das Blumenparterre 
gegenüber ſchmückt ſich vor einer grünen Hinterwand 
mit Moſaiken und Gruppen von Blattpflanzen. 
Zwiſchen ihnen hat man verſucht, die berühmte In⸗ 
fiorata von Genzano zu copiren, gemuſterte Teppiche 
von Aſtern und Georginen aller Farben zu bilden. 
Sie ſind etwas grell und hart in der Farbe gera⸗ 
then, ſonſt aber ſehr kunſtvoll und werden ſicherlich 
Aufſehen machen. An den Garten ſchließt ſich der 
Wald. Feſtons von Haidekraut und Farren um⸗ 


ſchlingen dichtes Grün von Eichen, Tannen und Bu⸗ T 


chen, Embleme, Inſchriften, Werkzeuge ragen daraus 
hervor. Mit den beiden rieſigen Torfeylindern, 
welche vortrefflich in die Stimmung des Ganzen paſ⸗ 
fen würden, wenn man ihn nicht hölzerne Mauer⸗ 
kronen aufgeſtülpt hätte, ſchließt der Ueberblick über 
die Gaben der Natur und ihre Verwerthung. 

Eine neue Ehrenpforte führt uns zum Handel, 
welcher die beweglichſte, am wenigſten zu faſſende 
und darzuſtellende aller Berufsarten nur durch einige 
hundert Commis und Kaufleute repräſentirt wird. 
Kleine Fähnchen an der Ehrenpforte verkünden die 
Handelsartikel des Landes. Darauf folgt die In⸗ 
duſtrie, eine wahre Gewerbeausſtellung an der Land⸗ 
ſtraße. Der Schiffbau, durch Danzig allein vertre⸗ 
ten, beginnt die 9 Der Durchſchnitt eines rie⸗ 
ſigen Eiſenſchiffes, ein kleiner Dampfer, ein Kriegs⸗ 
ſchiff, das Eiſengeripp eines kleinen Schraubenboots, 
natürlich lebhaft geſchmückt mit Blumenſchnüren, 
Flaggen, Wimpeln, vertreten Schiffsbau und Marine 
2 Küſtenprovinz. Dann nimmt die Großin⸗ 
duſtrie Elbings, der eigentlichen Induſtrieſtadt der 
Provinz, den breiteſten Raum ein. Wenn irgend 
etwas am heutigen Jubelfeſte den Bürger mit Stolz 
erfüllen kann, ſo iſt es der induſtrielle Aufſchwung 
Elbings, der nicht durch günſtige Localbedingungen, 
nicht durch Unterſtützung, ſondern allein durch die 
Betriebſamleit, die Intelligenz, das Talent feiner 
Bürger ſich fo ſtaunenswerth entwickelt hat. Es will 
etwas bedeuten, wenn in unſerer entlegenen Provinz 
Schichau heute ſeine hundertſte Locomotide auffah⸗ 
ren kann, wenn die Waggonfabrik von hier aus den 
Oſten wie den Weſten mit Eiſenbahnwagen verſorgt, 
wenn landwirthſchaftliche Maſchinen, Locomobilen in 
Bezug auf neue zweckmäßige Conſtruction engliſchen 
und weſtdeutſchen Arbeiten mindeſtens ebenbürtig zur 
Seite ſtehen. Wenn dieſe Triumphſtraße provinzieller 
Thätigkeit, Intelligenz und Cultur ſchönes Zeugniß ab⸗ 
legt für den Aufſchwung, den Weſtpreußen unter feinen 
Königen gewonnen hat, ſo ſteht die größte der Städte, 
welche heute das Einverleibungs⸗Jubiläum feiern, 


auch auf dieſem Gebiete an der Spitze. Dann kommt 


das Bier in 5 Fäſſern, von denen 
der Regen leider die ſchöne eſchenbraune Tünche 
völlig abgewaſchen hat, es folgt der Zucker, der ſeine 

üte, Farinfäſſer und vergoldeten Rüben in einer 
Hütte von Tannenreis geborgen hat. Dann beginnt 
die Induſtrie der plaſtiſchen Stoffe, des Thons, der 
Terracotta, der Ziegelerde, des Cement. Ihre Gebilde 
umgrenzen die Straßenfronten künſtleriſch und ge⸗ 
chmackvoll. Wo die Straße den Feſtungswall 
durchſchneidet, da ragt auf der Fan deſſelben ein 
Eanalifirungsrohr empor, auf deſſen Höhe ein kleiner 
Engelknabe aus einem Trinkhorn Proben der ge⸗ 
läuterten Canalwaſſer zu ſchlürfen ſcheint. Dann 
ſehen wir rothe Ziegelmauern mit Werkſtücken, Or⸗ 
namenten und Statuen von gebranntem Thon ver⸗ 
ziert, Oefen in monumentalem decorativen Aufbau, 
Figuren und Geräth von Cement, dieſem modernſten 
Baumaterial, welches eine ſo ungemein weite Ver⸗ 
wendbarkeit ſich erobert hat. Etwas verlaſſen thront 
hier am Ende der Induſtrieſtraße, geſchieden von 
Verwandtem, eine Wagenknecht'ſche Lafette mit 
ungeheuerem gezogenen Kanonen⸗Rohr. Dann 
ſchließt die gothiſche Rotunde der Blumen- 
halle, dieſer zierliche Bau, deſſen zerſtörte Herrlichkeit 
letzt unter geſchäftigen Händen neu erſteht, die Feſt⸗ 
ſtraße eigentlich ab, von ihr bis zum Schloſſe hin 
ſollen nur die Gewerke mit ihren Enblemen ſtehen. 
Daß nicht jede induſtrielle Thätigkeit hier ihre Ver⸗ 
tretung hat finden können, verſteht ſich wohl von 
ſelbſt, unbegreiflich erſcheint es aber, daß, da es ſich 
haupiſächlich um Darſtellung der Cultur, ihrer 
g ittel, ihrer Reſultate handelte, das Preßgewerbe 
fördern Platz gefunden hat. Wenn eins als cultur⸗ 
8. 1 und civiliſatoriſch hervorzuheben iſt, fo wäre 
e uchdruck, der Vermittler alles geiſtigen 


Lebens. 
ihrem Schmuck die Feſtſtraße jetzt 


— 


So ſteht in 


ſchon da und harrt der menſchlichen Staffage, welche 
alles Geräth und Erzeugniß am Nachmittage beleben 
fol. Denn die meiſten biefer Embleme und Dar- 
ſtellungen formiren ſich, ſobald der Kaiſer ihre Reihen 
paſſirt hat, hinter ihm zum Feſtzuge und ziehen 
durchs Schloß bei ihm vorbei. Inzwiſchen benutzt 
noch Alles die letzten Momente zu Vorbereitungen 
und Proben. Die Ordensritter probiren Rüſtungen 
und Flanellmäntel zu ihrem Maskenzuge an und 
tummeln ihre ſchönen Roſſe; die Heiden, Polen und 
Jungfrauen der lebenden Bilder verſuchen ſich zum 
letzten Male in ihren Coſtüms und in der ungeheuern 
Schloßküche wird geſchmort, gekocht und gebacken an 
Dutzenden von Feuerſtellen. Aber es regnet noch 
immer und der Kaiſer muß bereits in Dirſchau ſein. 
Faſt ſchwindet die Hoffnung auf Kaiſerwetter. Was 
werden aber heute Abend die armen Damen mit 


e angenommen. 
eipzig: 1 Port und 1872 
uchhand. 5 
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ihren Garderoben machen in dem Schmutzmeer des männer der drei Reiche während der Feſtzeit gehabt, 


droſchkenloſen Marienburg? 


Deutſchland. 

+ Berlin, 11. Sept. Unmittelbar nach der 
unglücklichen Kataſtrophe auf dem Schloß⸗ 
platze erſchien in der „Kreuz⸗Ztg.“, der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ und andern Blättern eine gleichlautende 
Erklärung, nach welcher die Polizeibehorde im voll⸗ 
ſten Umfange ihre Schuldigkeit bei den getroffenen 
Anordnungen gethan und das Unglück allein einem 
unberechenbaren Zufall zuzuschreiben ſei. Dies hat 
einen Gegenbericht in der heutigen „Voſſ. Ztg.“ her⸗ 
vorgerufen, mit dem ein zweiter Bericht in der „Sp. 
Ztg.“ in allen weſentlichen Punkten übereinſtimmt. 
In der „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt ein Augenzeuge, 
welcher ſich ſelbſt vor den Häuſern 1 und 2 der 
Schloßfreiheit etwa zehn Minuten lang unter den 
auſenden in Lebensgefahr Schwebenden befunden 
hat und der ſich zugleich bereit erklärt, wenn es er⸗ 
forderlich iſt, mit Nennung ſeines Namens für die 
Wahrheit des von ihm Berichteten einzustehen: 
„Etwa gegen 49 Uhr — alſo etwa eine Stunde 
vor dem Momente, in dem ſich die Fackelträger ꝛc. 
von ihrem Stande aus in Bewegung ſetzten, war 
die Schloßfreiheit vom Schloßplatze aus, trotz großer 
Menſchenmaſſen, welche ſich jedoch in Ruhe und 
Ordnung bewegten, noch ſo bequem paſſirbar, daß 
ich kein Bedenken trug, mich ebenfalls dieſem Strome 
anzuſchließen. Plötzlich, vor dem Hauſe Nr. 2 beim 
letzten Fenſter angekommen, ertönt der Ruf „Zurück!“ 
Das ganze Publikum, welches bereits bis zur Schloß 
brücke gelangt war, wird in dieſem Augenblicke mit 
einer Vehemenz in den zu vielen Tauſenden zu ver⸗ 
anſchlagenden Menſchenſtrom hineingejagt (ö), 
daß ich keine anderen Gedanken faſſen konnte, als 
den, es gelte eine Militär⸗Attaque gegen Revolutio- 
näre. Dieſe Annahme werden gewiß Tauſende mit 
mir getheilt haben, denn ich habe auf Seiten des 

ublikums auch nicht eine einzige Unordnung ober 

iderſetzlichkeit wahrgenommen, wie fie ſonſt wohl 
bei ähnlichen Gelegenheiten an der Tagesordnung 
iſt. Mit welcher Energie dieſer Rückſtoß vorgenom⸗ 
men ſein muß, beſtätigt der Umſtand, daß kaum 
eine Minute erforderlich war, um faſt die ganze 
Länge der Schloßfreiheit in eine zufammengequetfchte 
er zu verwandeln. (Dies wird in den 
Häuſern Nr. 7—8 1c. beſtätigt.) Die Scene, welche 
letzt folgte, entzieht ſich jeder Beſchreibung und 
überſteigt jede Vorſtellung. Der Schrei von 
Tauſenden, Winken, Bitten, Flehen um Zeit und 
Raum, damit ſich nur der Menſchenknäuel erſt 
löſen könne, bleibt unbeachtet! auch die Tauſende 
Offiziere, welche wohlerhalten auf der Terraſſe vis- 
a-vis placirt waren, ſchauen ruhig in dies blendend 
hell erleuchtete Schauſpiel, obgleich durch eine recht 
eitige Ordre der vor der Terraſſe reſervirte freie 

aum ausreichend erſchien, um der zuſammen⸗ 
gekeilten a: wenigſtens etwas Luft zu machen. 
Der Stoß erfolgte ſo plötzlich und unvorbereitet, daß 
der ganze Menſchenſchwarm nicht einmal Zeit ge⸗ 
winnen konnte, ſich umzuwenden nach derjenigen 
Richtung, nach welcher die eingekeilte Menſchenmaſſe 
gewälzt werden ſollte. Nach endlichen langen 
10 Minuten entſetzlicher Todesangſt gewinne ich 
einen Moment zur Umdrehung meines Körpers und 
gelange damit in einen ſich 1 79 fortbewegenden 
Menſchenſtrom und damit endlich in Sicherheit. 
Hätte der Druck 5— 10 Minuten länger angehalten, 
ſo EN meine Ueberzeugung die, daß Hunderte er⸗ 
drückt und erſtickt auf dem Platze bleiben mußten, 
denn ich ſah die kräftigſten Männergeſtalten bereits 
mit hervorquellenden Augen, blau angelaufenem 
Geſicht dem Erſtickungstode nahe. Faſt ohnmächtig, 
von Schweiß durchnäßt und todtenbleich, begab ich 
mich in meine nur wenige Häuſer entfernte Woh⸗ 
nung und warf mich in der furchtbarſten Ermattung 
aufs Sopha. Doch bei meiner fürchterlichen ur 
regung und im höchſten Grade empört über eine fo 
barbariſche Maßregel, konnte ich es nach etwa einer 
Stunde der Erholung nicht unterlaſſen, mich wenig⸗ 
ſtens in der Nähe der Unglücksfälle über die Folgen 
derſelben zu informiren. An der Ecke des Mühlen⸗ 
grundſtücks erfuhr ich auf mehrere Fragen, daß 
16 Perſonen, größtentheils todt, fortgebracht ſeien, 
zahlreiche andere verletzte Perſonen ſeien in Droſchken 
oder in Begleitung fortgeſchafft und andere, welche 


ſchreibt das halbamtliche Blatt: „Die Staatsmänner, 
welche den beiden Kaiſern nach Berlin gefolgt waren, 
beſonders der ruſſiſche Reichskanzler Fürſt Gort⸗ 
ſchakoff und der öſterreichiſch⸗ ungariſche Miniſter 
Graf Andraſſy, haben faſt täglich Beſprechungen 
mit dem Reichskanzler Fürſten v. Bismarck gehabt, 
welche jedoch der Natur der Sache nach nur einen 
vertraulichen Charakter an ſich trugen.“ 

— Zur Frage der Führung der Civil⸗ 

ſtandsregiſter durch die Geiſtlichen wird der 
„Rh. Ztg.“ aus dem Bergiſchen Folgendes mitge⸗ 
theilt: Die katholiſche Braut eines proteſtantiſchen 
Bürgers verlangt von dem Geiſtlichen ihrer im Re⸗ 
gierungsbezirk Arnsberg gelegenen Heimathgemeinde 
den Geburtsſchein und ſonſtige Urkunden des Perſo⸗ 
nenſtandes, welche zur Eheſchließung nöthig ſind. 
Der betreffende Paſtor weigert die Ausfertigung 
dieſer Acten, weil der Bräutigam im Einverſtändniß 
mit ſeiner Braut ſich nicht dazu verſtehen will, das 
Verſprechen der katholiſchen Kindererziehung zu ge 
ben. Unſeres Wiſſens wurde bisher bei ähnlicher 
Weigerung von den katholiſchen Geiſtlichen nur das 
Aufgebot oder die Einſegnung der Ehe verſagt, ſo 
daß hier eine neue Art clericaler Maßregelung vor⸗ 
zuliegen ſcheint. Der Bräutigam hat ſich nun an die 
K Regierung in Arnsberg gewendet mit dem An⸗ 
trage, den betreffenden Geiſtlichen ger Herausgabe 
der verlangten Urkunden nöͤthigenfalls nr sweiſe 
anzuhalten. Das Recht dazu wird wohl nicht be⸗ 
ſtritten werden können, indem es keinem Zweifel un⸗ 
terliegt, daß die Geiſtlichen die Kirchenbücher, ſo 
weit ſie die Civilſtandsacte vertreten und eine geſetz⸗ 
lich anerkannte Glaubwürdigkeit genießen, lediglich 
und allein im Auftrage des Staates führen, der ver⸗ 
pflichtet iſt, ſeine Bürger gegen ſolche durch kein Ge⸗ 
ſetz erlaubte Willkür der Geiſtlichkeit zu Be Der 
beſte Schutz wäre hier freilich die baldigſte allge⸗ 
meine Einführung der bürgerlichen Perſonenſtands⸗ 
Regiſter nebſt obligatoriſcher Civilehe. 
— Der Provincial⸗Landtag der Rhein⸗ 
provinz iſt a den 15. d. Mts. einberufen. Auch 
die Provinzial⸗Landtage von Schleswig⸗Holſtein 
und Hannover, ſowie die Communal⸗Landtage in 
der Provinz Heſſen⸗Naſſau werden voraus ſicht⸗ 
lich noch in dieſem Monate berufen werden. 

Trier, 7. Sept. Der Biſchof von Trier 
hat nicht blos in Sachen der Jeſuiten ad St. Joannem 
in Coblenz beim Miniſtertum eine entſchiedene Ver⸗ 
wahrung eingelegt, ſondern auch gegen die von der 
Königlichen Regierung zu Trier ergriffene Maßregel, 
wodurch den Redemptoriſten daſelbſt die Abhaltung 
von Miſſionen unterſagt und eine ſchon begonnene 
Miſſion plötzlich ſiſtirt wurde, Proteſt erhoben. 
Ueber den Inhalt der oben erwähnten, an das 
Staats miniſterium gerichteten Eingabe wird verſichert, 
daß der Biſchof darin namentlich über die in Cob⸗ 
lenz beliebte Art und Weiſe der Ausführung des 
Geſetzes vom 4. Juli e. Beſchwerde erhebt, die da⸗ 
bei vorausgeſetzte Wannen des Ausdruckes: „Or⸗ 
densthätigkeit“ als mit ſeelſorglichen Verrichtungen 
gleichbedeutend beſtreitet, und unter Aar auf 
die Vorſtellungen, welche er früher ſchon vor Sr. 
Majeſtät gegen das Geſetz ſelbſt zu erheben ſich ge⸗ 
drungen gefühlt habe, nun bei dem Königl. Staats. 
miniſterinnn gegen die Art und Weiſe der Ausfüh⸗ 
rung des Geſetzes als weſentliche Rechte und die 
durch die Verfaſſung garantirte Freiheit der Kirche 
beeinträchtigend, und insbeſondere auch ſeine biſchöf⸗ 
lichen Rechte verletzend, entſchieden Verwahrung ein« 


gelegt. 

Köln, 10. Sept. Wie die „K. V.⸗Z.“ von an⸗ 
geblich glaubwürdiger Seite wiſſen will, ift die als⸗ 
baldige Erbauung eines zweiten Gürtels vorgeſcho⸗ 
bener Außenforts um die hieſige Feſtung genehmigt 
worden. Es ſoll mit dem Bau der neuen Forts 
vorgegangen werden, ſobald der Reichstag die er⸗ 
forderlichen Mittel bewilligt hat. 

Cleve. Dem Rebacteur des „Clev. Volksfr.“, 
gleichzeitig Redacteur des „Bürgerblatts“, Winfr. 
Romen, iſt eröffnet worden, daß das öffentliche Mi⸗ 
niſterium wegen circa dreißig Artikel in zuſam⸗ 
men 16 Nummern des „Clev. Volksfr.“ Beſchuldi⸗ 
digung gegen die Redaction erhoben habe. 

Straßburg. Der Regierungs⸗Präſident von 
Ernſthauſen hat angeordnet, der Maire habe 
künftighin den Titel „Bürgermeiſter“ zu führen, 


noch Kraft gehabt, hatten ſich ſchwer verletzt felbft [feine Adlunkten denjenigen von „Beigeordneten“ und 


noch fortgeſchleppt. Erſt, nach dem ich dieſe 
Nachrichten geſammelt, kamen die erſten 
Fackeln von der Schloßbrücke uns in Sicht!“ 
— Die „Voſſ. Ztg.“ knüpft daran eine Erörterung, 
welche ſchließt: „Die Bürgerſchaft Berlins, welche 
ich im Sinne des kaiſerlichen Feſtprogramms in 
größter Ordnung und Friedlichkeit verſammelte, iſt 
durch dieſe Maßregeln 2 Polizei), welche bedeu⸗ 
tend mehr Unglücksfälle hervorgerufen haben, als bis 
ſetzt offteiell mitgetheilt worden find, aufs Höchſte 
empört und fordert entſchieden die ſtrengſte Unter⸗ 
ſuchung über diejenigen, durch deren Anordnungen 
ſo namenloſes Unglück über ſo viele Familien her⸗ 
eingebrochen iſt, und mit Recht darf man deren Be⸗ 
ing vorausſetzen.“ 

— Die „Prov.⸗Correſp.“ widmet vollſtändig 
der ee eee nachdem ſie 
die Aeußerung des Fürſten Bismarck angeführt, daß 
jene „als ein den rieden verbürgender Abſchluß der 
bisherigen großen Ereigniſſe anzuſehen ſei“, fügt fie 
hinzu: „So dürfen denn die drei Monarchen, welche 
in dieſen Tagen ſich Angeſichts Europas und unter 
freudiger Zuſtimmung ihrer Völler die Hand für 
den Völkerfrieden gereicht haben, mit hoher Genug ⸗ 
thuung auf dieſe ihre ſegenverheißende That blicken.“ 
Ueber die Thätigkeit, welche die leitenden Staats⸗ 


die Municipalräthe ſollen fürder „Stadträthe“ be⸗ 
nannt werden. Ebenſo müſſen alle Büreau's der 
Mairie ihre Bezeichnungen ins Deutſche umwandeln, 
und namentlich iſt das Cabinet du Maire in „Bür⸗ 
3 zu verwandeln und die am großen 

ortal befindliche Inſchrift Hotel-de-Ville durch 
„Stadthaus“ zu erſetzen. — In Schirmeck = 
der Maire, der Adiunkt und die 12 Municipa räthe 
für Frankreich optirt, und fand ſich kein Bür⸗ 
ger, der „Bürgermeiſter“ werden wollte. 

Tölz, 8. Sept. Das hieſige Bezinsamt 
warnt in Nr. 70 des Tölzer Amts⸗ und Wochen⸗ 
blattes bezüglich der ſogenannten Dachauerbank 
der Adele Spitzeder amtlich „die Einwohner des 
Bezirks im eigenen Intereſſe wohlmeinend, ihr Geld 
einem Schwindelunternehmen darzuleihen, welches 
über kurz oder lang, aber ganz gewiß, einen ſchlech⸗ 
ten Ausgang nehmen wird.“ 

England. 

London, 9. Sept. Unter den vielfachen Ue⸗ 
belſtänden, welche aus den hohen Kohlenpreifen 
hervorgehen, iſt nicht der geringſte ihre niederdrückende 
Wirkung auf die Dampfſchifffahrt. Mehrere 
Geſellſchaften, deren Dampfer zwiſchen Liverpool 
und New Hork fahren, ſehen ſich genöthigt, ihre Ein ⸗ 
käufe an Brennmaterial in Amerika zu machen, wo 


die Prelſe niedriger ſtehen; man verſichert ſogar, 
daß in Picton die Tonne für 8 S. an Bord gebracht 


werden kann, während man in Cardiff 35 S. zahlen] zur Seite ſtellen laſſen werde. Eine ſolche Maß⸗ riſche Streitfrage ausſprach, berechtigt find, da ſie m. 
muß. Andere Geſellſchaften wiſſen ſich nicht anders] regel könnte höchſtens den Zweck haben, die Erban⸗ mehr als zwei Drittel der morgenländiſch⸗orthodoxen Weizen Sept. 846% 83 f vr. Sat ssc. 90% 90% 
zu helfen, als daß fie einen Theil ihrer Schiffe in ſprüche des Hrn. Gambetta in den Hintergrund zu Einwohner von Wodina bilden. Der griechiſche Sept. Ocl. 84% 83 Ww. 2% fe. 82 82 
Ruheſtand verſetzen, bis die böſe Zeit etwa vorüber ſchieben, doch mögen dem Präſidenten die Aſpira⸗ Biſchof hat ſich nach Salonik geflüchtet. April⸗Mai s81¼ 80 do. 4% do. 92 91 
fein möchte; denn jetzt verſchlingt der Unterſchied der tionen feines republikaniſchen Aemulus ſchwerlich Amerika. Roggen 2 4¼ N do. 13 108 
Kohlenpreiſe den Gewinn, mit welchem die Rheberei| ihon jetzt bedenklich genug vorkommen, um ihm die * New⸗ York, 9. Septbr. Nach der Angabe Sept.. 54½¼ 53% zur De. 1814 1318, 
früher rechnen konnte. Oft genug iſt es noch weni⸗ Nothwendigkeit eines officiellen Gegenparts der eines Mitgliedes des Cabinets, halten die amerika⸗ Sept.⸗Oct. 54% 53% — 1205076 205% 
ger der hohe Preis, als die Schwierigkeit, ja, oft) Gambetta's⸗Candidatur unabweislich . zu] niſchen Mitglieder des Genfer Schiedsgerichts e 54% 54 Rumänter ...| 50% | 49 
Unmöglichkeit, die Kohlen überhaupt herbeizuſchaffen, | Luffen. 13 Millionen Dollars für eine ſehr ausreichende ya 138/24 1313794 Neue fran. Su. 83% 834 
woran den Arbeitern in den Kohlenminen die Haupt- — Der Pariſer „Courrier de France“ ſagt beiEntſchädigung für den durch die ſüdamerikaniſchen Abl oed 5 237 23% Oeſter. Creditanſt. 209 / 76 
ſchuld beigemeſſen wird. In Folge der erhöhten] Beſprechung der bayeriſchen Miniſterkriſis: „Wenn] Kreuzer angerichteten Schaden und für die Koſten] Spirit. Türten 6%)..| 51% 51% 
Löhne verdienen die Leute jegt in einigen Stunden die franzöſiſche Tagespreſſe das Vaterland über den der Verfolgung derſelben. Die Regierung hat die] Sept... 24 24 Oeſter. Silberrente = 65% 
fo viel, wie ehedem im ganzen Tage, und da fie vor- Parteigeiſt ſtellt, fo wird fie dem Cabinet Gaſſer Nachricht erhalten, daß die Entſcheidung des Schieds-] Sept.⸗Oct. 21 Ruſſ. Banknoten. 56 825 


ziehen, auf ihren Lorbeeren zu ruhen, wenn ſie den 
alten Betrag erreicht haben, ſo mangelt es an Ar⸗ 
beitskräften, um den früherhin geförderten Kohlen ⸗ 
vorrath ans Tageslicht zu bringen. Die Arbeiter 
werden vielleicht zu ſpät einſehen, daß ihre falſche 
Ockonomie der Kräfte — um nicht zu ſagen, ihre 
mit den Löhnen leider gewachſene Arbeitsſcheu — 
einen empfindlichen Rückſchlag auf ſie üben muß. 
Freilich, des Einen Schaden iſt des Anderen Nutzen: 
die Segelſchiffe ernten Früchte von dem den Dampf 


ſchiffen gefährlichen Kohlenmangel, und ihre Rheder | land erhalten, wo die Vieh ſeuche große Verheerungen Barom. Temp.n Wind. Stärke. Himmelzanficht. 
erhalten Frachtaufträge, fo ſchnell ſie nur Schiffe anrichtet. In den Speditionsbedingungen heißt es, N Wunsch 225 aparanda 330,7 ＋ 1,1 N ſawach bedeck. * 
Bee ede 8 Ha a. und er ze 2 1 8 en und Kälbern Schl 0 Herr v. Forcenbeck Präſident des Abgeordneten⸗ wi 0 — — — | — — fehlt 
erhaupt laden jetzt in Liverpool nur zwei Dam; afe und allerhand geringeres achtvieh ange⸗ . 27 am x ee 
pfer, nach Auſtralien kein einziger. Den legten Nach- nommen wird. Die angebotenen Preiſe ſind für die en ce Kriegsminiſter Graf Roon if 5 331.2 9 wan ee de. 
richten aus Bombay zufolge beträgt die Fracht der Viehhändler ſehr vortheilhaft. 8 i Memel. 332,9 12 W ſtark — 
Dampfſchiffe für Baumwolle nach Liverpool 45 ©. Spanien. Lotteri lensburg. 334,5 +144 SW ſtark trübe, Regen. 
die Tonne, und da der Suez⸗Canal noch weitere „Madrid, 6. Sept. Das Defieit, welches EIS önigsberg 333,5 11,2 SW ſchwach bedeckt, Regen. 
10 S. an Gebühren fordert, fo fteht die geſammte die projectivte Anleihe zu decken beftimmt ift, wird „ II. MANS 2. i 5 fielen 9 Ge: | Dania. 333,9 H WAW tem. bedeckt, Regen. 
Fracht in ſehr unvortheilhaftem Gegenſas zu der auf 2600 Millionen Reales (= 182 Mil. Thaler) 28974 a, 100 I auf 70.385.805. 04 Pie 3041 %% 0 heftig |hebedt, Bienen. 
Taxe der Segelſchiffe, welche trotz des alten weiten geſchätzt. 16 Gewinne zu 80 & fielen auf No. 7392 14,216 tettin. 330, 11, W. mäßig bed.,„Nachts. Reg. 
Weges um das Cap der guten Hoffnung ſich auf nur Rußland. 14,490 15,096 19,743 22,279 36,629 45,258 50,978 — 3 113488 BE | — 
40 ©. beläuft. Warschau, 7. Sept. Im Minifterium des 6,117 68.305 68,624 70,877 78,465 81,870 98,168] Hauer... 338 12 5 keep ehr ber 
i Frankreich. Innern in Petersburg iſt man, wie der „Golos“ und 93,383. Köln 337,0 128 080 mäßig ſehr — 
Paris, 9. Sept. In der franzöſiſchen Preſſe] erfährt, gegenwärtig mit der Angelegenheit der Re 32 Gewinne zu 60 M fielen auf No. 1248 8407 | Wiesbaden 335,9 12,0 WSW ſchwach heiter 
gehen neben vereinzelten objectiven Betrachtungen form der Communal-Berwaltung der Stadt 13,825 17,542 19,677 2L1 26,046 28,758 29,917 | Trier .. 335,1 14,2 W mäßig fene, Nebel. 
über die Kaiferzuſammenkunft überwiegende Warſchau beſchäftigt. Die neue Reform bezweckt 31,421 33,115 34,257 40,728 44,886 46,333 48,113 Paris EL Fa en 2 


Aeußerungen des Mißtrauens oder richtiger, der 
Mißgunſt einher. Auch bei dieſem neueſten Anlaſſe 
manifeſtirt ſich in den Spalten der Pariſer Zei⸗ 
tungen der verbiſſene Groll gegen das mächtig em⸗ 
porblühende deutſche Reich und die Schilderungen 
der nach der Spree entſendeten Berichterſtatter kön⸗ 
nen dieſe Empfindung nur erhöhen. Die Rancune 
dieſer Herren gegen Deutſchland ergeht ſich in der 
Erfindung und Verbreitung der aberwitzigſten Mär⸗ 
chen über die Geſtaltung der dieſſeitigen Verhältniſſe, 
und wigt das leichtgläubige franzöſiſche Publikum fo 
in Täuschungen ein, die eben ſo ſehr eine Verſündi⸗ 

ung gegen das eigene Land als gegen die Wahr⸗ 
beit ſind. Neben den Betrachtungen über Berlin 
und die Dreikaiſerzuſammenkunft ſpielen in der fran⸗ 
zöflfhen Preſſe die angeblichen Reformprofſecte 
des Hrn. Thiers die Hauptrolle. Zu dem Gerüchte 
von der profectirten Bildung einer zweiten Kammer 
ift nun auch die Behauptung hinzugetreten, daß Hr. 
Thiers ſofort nach dem Wiederzuſammentritt der 
Kammer die Ernennung eines Vicepräſidenten ver⸗ 
langen werde. Abgeſehen indeſſen von den anderen, 
in der Situation liegenden Gründen, welche gegen 
die Richtigkeit Fdieſer neueſten Hypotheſe ſprechen, 
macht ſchon die perſönliche Dispoſition des Hrn. 


rogative ſo wohl zu ſchätzen weiß, es äußerſt un⸗ wozu 


wahrſcheinlich, daß er ſich einen legalen Dauphin 


einftimmig ihre Sympathie bezeugen, denn dieſes 
Cabinet ſymboliſirt den erſten Act der 


Revanche!“ 
Italien. 

Rom, 6. Sept. Die Frau Kronprinzeſſin 
Margaretha iſt vollkommen wieder hergeſtellt in 
Monza eingetroffen, ſie wird jedoch auf den Rath 
ihrer Aerzte vor Ende des Herbſtes nicht nach Rom 
zurückkehren. — Viele Viehhändler der römiſchen 
Provinz haben große Beſtellungen aus Eng⸗ 


die Anwendung der bezüglichen Geſetze des Kaiſer⸗ 
reichs auf die ſtädtiſche Verwaltung von Warſchau 
und ihre unmittelbare Unterordnung unter die War⸗ 
ſchauer Gubernial⸗Regierung. Warſchau, das bis 
ſetzt als Hauptſtadt des Königreichs Polen in ſeinen 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten dem Miniſterium 
des Innern unmittelbar untergeordnet iſt, wird durch 
die neue Reform zu einer Stadt zweiten Ranges 
degradirt werden. 
Türkei. 


Conſtantinopel, 2. Sept. Der neue Groß⸗ 
vezir fährt mit ſeinen Reformen fort. Zunächſt 
iſt eine Verfügung in Betreff der Beamtengehälter 
ergangen, welche die Lage der niedrigen Angeſtellten 
weſenklich verbeſſern wird. Den Beamten der Re⸗ 
gierung, welche monatlich 1000 Piaſter oder weniger 
erhalten, ſoll eine Erhöhung ihres Gehalts um 
30 7 gewährt werden, das Gehalt derer, welche über 
1000 und bis zu 5000 Piaſter monatlich haben, ſoll 
um 20 4 ſteigen. Dagegen werden alle Gehälter, 
die über 5000 Piaſter per Monat betragen, je nach 
ihrer Höhe vermindert werden. — In Wodina 
(Macedonien) haben die Bulgaren den dortigen 

riechiſchen Biſchof, der gegen ihren Willen ſeine 
eſidenz in der Stadt beibehielt, vertrieben und 


Thiers, der das Gewicht der ihm übertragenen Prä- ſich an das Exarchat anſchließen zu wollen erklärt, 


fie durch den Artikel 10 des Fermans, welcher Börſen⸗Depeſche 


Willen des Sultans in Bezug auf die bulga⸗ der Danziger Zeitung. 


den Berlin, 12. Septbr. Angekommen 5 Uhr 30 
Erz. v. 11. 


5 21 | 
| Defter. Banknoten 92 
Br. 44% conf. 108 ¼ 103% gſcles. end. 6.210% 621. 


Belgier Wechſel 79¼. 


Berlin, 12. Sept. (Tel.) Das Etabliſſemenk zum 
Bau von eiſernen Brücken und Dächern des Herrn 
Otto Prange in Budau bei Magdeburg iſt Behufs 
Umwandlung in eine Actiengeſellſchaft von einem Con⸗ 
fortium übernommen worden, an deſſen Spike bie 
Herren A. Paderſtein und Oscar Hainauer in Berlin 
und Teetzmann, Koch und Alenfeld in Magdeburg ſtehen 


Meteorologiſche Depeſche vom 12. Septbr. 


gerichts am Sonnabend verkündet werden wird. — 
Auch die Entſcheidung in der San Juan⸗Angele⸗ 
genheit iſt in nächſter Zeit zu erwarten; dieſe ſoll 
ebenfalls den Vereinigten Staaten günſtig ſein. 


relegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Angekommen 9 Uhr Abends. 


Marienburg, 12. Sept. Herr v. Forcken⸗ 
beck erhielt den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe 


50,531 50,833 52,686 55,357 58,091 58,118 62,379 
64,372 67,683 71,947 72,214 86,232 86,381 89,753 
92,362 und 94,839. 


Vermiſchte 8. 


Die Ctabliſſements der HH. Granger und Hyan- 
find unter der Firma: „Actiengeſellſchaft für Waser; 
heizung und Waſſerleitung (vormals Granger und Hyan) 
in eine Actiengeſellſchaft umgewandelt worden und wer⸗ 
den die Actien Sonnabend, 14. d. M. und Mon⸗ 


Trou⸗ 


bach, früher der Danziger, dann längere Zeit der Frank⸗ 
furter Bühne angebörig, jetzt ihr Glück. Im Benedix'⸗ 
ſchen „Aschenbrödel“ hat fie ſehr gefallen, die „Krzztg.“ 
verſpricht ſich in ihr einen „künſtleriſchen Gewinn, um 
jo mehr, als ihr Spiel, ſoviel wir bisher davon geſe⸗ 
hen, noch jene ſchöne Eigenſchaft 6 welche Shake⸗ 
pen durch feinen Hamlet als Beſcheidenheit oder 

chlichtheit der Natur kennzeichnet.“ — In Wien wen: 
det Ir, das Intereſſe n dem Sailer cen 
Stadttheater zu, das am 15. d. mit dem Schiller'ſchen 
Demetrius eröffnet werden wird. Es ſoll Laube gelun⸗ 
gen ſein, Dr. Förſter zum Uebertritt aus dem Burgthea⸗ 


er zu gewinnen. Abſatzgebiet ſichert. 


Di Etabliſſements der Herren Granger & Hyan für Waſſer⸗ und Gasleitung, Dampf- und Waſſerheizung, hier und in Cöln, find an eine Actien-Geſellſchaft unter der Firma 


ſicht ſtehen de Ganalifirung Berlins biefem ein große? 


1 


Actien-Gesellschaft für Wasser- 


ä —— ⏑ ä4“e!· .— — — — — — 


heizung und Wasserleitung‘ 
3 Granger & Hyan) 


Die Fabrik, welche im Jahre 1858 von den bisherigen Inhabern begründet worden und auch ein Filial⸗Geſchäft in Cöln beſitzt, hat durch eine weſentliche Veränderung in der 


Conſtruction der 
Waſſerheizung 


ſich ein ſolches Renommse erworben, daß fie in der jetzigen Ausdehnung die einlaufenden Aufträge nicht mehr zu bewältigen vermag. Die Herren Granger & Hyan haben daher in der Köp⸗ 
nicker⸗Straße Nr. 147 ein 283 Odr.⸗Nth. großes Grundſtück erworben, auf welches am 1. April k. J. nach Vollendung der erforderlichen Fabrikräume und maſchinellen Anlagen das 
Etabliſſement verlegt werden ſoll. Bis dahin verbleibt die Fabrik in der Alexandrinen⸗Straße No. 23. 


vormals: 


Neben der Specialität für Waſſerheizung haben die Anlagen der Herren Granger & Hyan für 


Waſſer⸗, Gasleitung und Canaliſirung 


ſich einen weitverbreiteten Ruf erworben; der Geſchäfts⸗Umfang hat eine ſolche Ausdehnung gewonnen, daß gegenwärtig gegen 200 Arbeiter beſchäftigt werden. 


Das Etabliſſement betreibt außerdem ein ſchwunghaftes Geſchäft in 


glaſirten Thonröhren. 


Dieſe Röhren find bisher ausſchließlich von England bezogen worden. Geſtützt auf die Erfahrungen der Herren Granger & Hyan, welche ſich perſönlich mit den Einrichtungen der größten 
Thonrohrfabriken Englauds vertraut gemacht haben, beabfichtigt die Geſellſchaft eine Thonrohr⸗Fabrik im großen Maaßſtabe zu errichten. Der Conſum in dieſem Artikel iſt ſchon 
jetzt ſehr bedeutend und wird bei der in naher Ausſicht ſtehenden Canaliſirung Berlins in großen Proportionen zunehmen. Die Rentabilität eines ſolchen Unternehmens er⸗ 
ſcheint um ſo geſicherter, als bei Beziehung der Röhren aus England, trotz der Speſen von etwa 50 & an Fracht und Bruch, noch ein erheblicher Nutzen verbleibt. 

Schon dieſer Fabrikationszweig allein iſt im Stande, dem geſammten Actiencapital eine gute Rente zu ſichern, während die für die andern Branchen des Etabliſſe⸗ 
ments bereits vorliegenden großen Aufträge von Königlichen und ſtädtiſchen Behörden, Eiſenbahu⸗Verwaltungen und Privaten eine hohe Dividende in Ausſicht ſtellen. 
Es iſt ſonach anzunehmen, daß unter den gegebenen Verhältniſſen die Actien der neuen Geſellſchaft bald einen eben ſo hohen Coursſtand erreichen werden, wie ihn 
die Actien der beſtehenden Geſellſchaften für derartige Anlagen (Central⸗Heizungs⸗Geſellſchaft vormals Schäffer & Walcker 135 2, Centimental · Gas · und 


Waſſer⸗Geſellſchaft vormals Mattiſon & Brandt 163 & 2c.) in kurzer Zeit erreicht haben. 
Der Betrieb für Rechnung der Geſellſchaft beginnt am 1. Oetober er. 
Die bisherigen Leiter der Fabrik, die Herren Thomas Granger und Paul Hyan, haben ſich für die Dauer von 5 Jahren contractlich verpflichtet, den Vorſtand 


der Geſellſchaft zu bilden. a 5 f 5 
Die Geſellſchaft iſt auf der Baſis eines Actien⸗Capitals von Thlr. 500,000 eonſtituirt, welches ſich wie folgt zuſammenſetzt: 

Erwerbung des Geſchäfts in der Alezandrinen-Straße No. 23 und der Zweig⸗Niederlaſſung in Cöln nebſt ſämmtlichen Maſchinen und 

Utenſilien, des Grundſtücks Köpnicker⸗Straße No. 147, exclusive Thlr. 80,000 Hypotheken mit 5 % verzinslich und auf 5 reſp. 10 Jahre 


unkündbar . . g 5 8 5 5 3 ; : ; : . g Thlr. 330,000 
Für Beſtände, Bau⸗ und Betriebsfonds, insbeſondere zur Errichtung einer Thonrohr-Fabrik fließen baar in die Geſellſchaftskaſſe ; 170,000 
zufammen Thlr. 500,000 
Von dem Aetien-⸗Capital, welches feſt gezeichnet ift, übernehmen die Heren Thomas Granger und Paul Hyan 5 . Thlr. 100,000 
Die verbleibenden : x : f Thßlr. 400,000 


werden von der unterzeichneten Bank unter nachſtehenden Bedingungen zur öffentlichen Snbſeription geſtellt. 


0 


Subferiptions-Dedingungen. 


. 8 Ba 5 in vollgezahlten Stücken à 200 Thlr. ausgegeben, und die Zinſen à 5 % vom Tage der Abnahme bis 1. Oetober in 
zug gebra | 

b. Der Subſcriptionspreis iſt pari. 
Bei der Anmeldung find 10 pCt. des gezeichneten Nominal⸗Betrages baar oder in guten Werthpapieren zu hinterlegen. 
Im Falle der Ueberzeichnung des aufgelegten Betrages bleibt Reduction der einzelnen Anmeldungen vorbehalten. 

ür die zugetheilten Beträge werden voll eingezahlte Actien oder Interims⸗Scheine gegen ane der vollen Valuta von 
100 pCt. abzüglich der unter a. bemerkten Zinſen unter Anrechnung der bei der Zeichnung deponirten 10 pCt. ausgehändigt. Der Er⸗ 
ſcheinungstag wird in üblicher Weiſe durch Anmeldung bei der Sachverſtändigen⸗Commiſſion hieſiger Fonds⸗Börſe bekannt gemacht. 
f. Die Anmeldungen werden am 


Sonnabend, den 14. September und 
Montag, den 16. September a. c. 


Vormittags 9 bis Nachmittags 5 Uhr, 


bei nachfolgenden Stellen entgegengenommen: 


Berlin bei der Wechselstuben-Actien- Gesellschaft. 

Breslau bei der Breslauer Wechsler-Bank. 

Cöln bei der Cölnischen Wechsler- und Commissions-Bank. 
Dresden bei dem Sächsischen Bankverein. 


Danzig bei Herren Meyer & Gelhorn. 


Gotha bei Herrn Stephan Lenheim. 
annover bei der Hannöverschen Disconto- & Wechslerbank. 
alle bei dem Allgemeinen Spar- & Vorschuss-Verein. 
Königsberg i. Pr. bei Herrn 8. A. Samter. 
Leipzig bei der Leipziger Wechsler- & Depositen-Bank. 
Poſen bei der Ostdeutschen Bank. 
Stettin bei der Stettiner Vereinsbank. 


S 


Berlin, den 12. September 1872. 


Wechſelſtuben⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Rothwendige Subhaſtation. 
Das dem Kaufwaun Dominik Anton 
Schützmann, früher zu Gollub, jetzt in 
Danzig wohnhaft, gehörige, in Gollab hele: 
gene, im Hypothekenbuche von Gollub ver⸗ 
verzeichnete Grundſtück Haus No. 166 ſoll 
am 19. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 
voliſtreckung verſteigert und das Urthell über 
die Ertheilung des Zuſchlags 
am 20. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 

an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen 96 Are 
50 UM; der Reinertrag, nach welchem das 
Grundftüd zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den: 3, L; Nutungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden: 82 94 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale eingeſehen 


werden. g 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober 
anderweite, zur Wirkfamteit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothetenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
tend zu machen haben, werden hierdurch auf 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung ber Prä⸗ 
elufion ſpäͤteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
anzumelden. 

Gollub, den 13. Juli 1872. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
4 Der Subhaſtatious richter. (1730) 
Bekaummachnag. 


Vorausſichtlich wird in nächſter Zeit eine 
Polizei⸗Commiſſarienſtelle hier vakant. Die⸗ 


ſelbe iſt mit einem Gehalte von 400, , * 


welches nach je 5 jähriger Vienſtzeit mit je 
50 . bis auf 580 47, erhöht wird, botirt 
und werden dem Inbaber außerdem 36 7 
Uniformgelder pro Fehr gezahlt. 
Ferner ſollen vom 1. k. Mis. ab mehrere 
Pollzei⸗Sergeantenſtellen neu beſetzt werden. 
ede derſelben iſt mit einem Gehalte von 


64 , welches nach je 5jähriger Dienitzeit | F 


mit je 24 %. bis auf 336 % erhöht wird, 
dotirt und erhält jeder Polizei⸗Sergeant 


außerdem ebenfalls 36 i Uniſormgelder 45 


pro Jahr. 


Wir fordern geeignete civilverſorgungs⸗ ae 
berechtigte Perſonen hiermit auf, ſich unter) 
Einreichung ihrer Zeugniſſe ꝛc. um die ge) DW 


dachten Stellen bis zum 20. d. Mts. zu be⸗ 
werben. 
Elbing. 3. 7 1872. 

Der Maaiſtrat. 


Die biefige Bürgermeiſterſtelle it vacant ff 
und ſoll in kürzeſter Zeit neu beſetzt 8 
werden. Qualificirte Bewerber werden auf⸗ 


gefordert, ſich bei unſerem Vorſteher, Kauf⸗ 


mann A. Danielowski, bis zum 15. Oct. 99 
cr. zu melden. Gehalt 600 %, Bureauko⸗ 


ſtenentſchädigung 300 % pr. anno. 
Dt. Eylau, 7. Septbr 1872. (4458) 


Bei Unterzeichnetem traf ein: 


AMuſtirtes Feſtblatt 
44 u 


ISühnlar-Seierf 


der . 
)Wiedervereinigung Weſtpreußens 
N mit Deutſchland. 

Preis 5 Ku 


E. Doubberck, Ware . 
3 p P 
Dampfer- Verbindung, 
Danzig Stettin. 
Von Danzig: 
Dampfer „die Erndte“ am 15. Septbr. 
Ferdinand Prowe. 
Das Pädagogium Ostrowo 


bei Filehne 
fördert ſeine Zöglinge in normalen Schul ⸗ 
Haſſen von Septima bis Prima und iſt bes 
rechtigt, Zeugniſſe zum einjährig Frei⸗ 
willigen⸗Dienſt auszustellen. Werden einer⸗ 
ſeits vornehmlich gern jüngere Knaben von 
nab und fern (beſonders zahlrelch aus großen 
Städten) der Anſtalt zugeführt, die in dem 
woßlgeordneten Inſtitatsleben in friſcher Land⸗ 
luft und unter ſorgſamſter Auſſicht körperlich 
und geiſtig gedeihen, jo ift anbverſeits, in ſog. 
Special Lehreurſen à 12 Stgl für 
ältere Zöglinge Gelegenheit geboten, Verſäum⸗ 
niſſe früherer Jahre einzuholen und die Be⸗ 
rechtigung zum einj. Dienſt eher als im 72 
wöhnlichen Schullehrgange zu gewinnen. Nä⸗ 
beres die Proſpecte (4035) _ 


re 


1871 1869 1871 


1869 BE * u 
3 2 60 tlen⸗J1. Preis 
2 an | alien. berg. e 
“ 1 4 
Reines Malzextraet 


(ungegohreu); g 
nicht zu verwechſeln mit Bieren, ſon⸗ 
dern frei von Weingeiſt oder Säure, 6 

ſtark concentrirt, 8 
Fabrik: J. eg Liebe in Dresden 


. u. Ch.), 5 
wird als vorzüglich bewährt empfohlen 
bei Scrophuloſe der Kinder als Erſatz; 

des ekelerregenden Leberthranes; bei 
Bruſt⸗, Hals⸗ und leichteren Lun⸗ 
enleiden in Sodawaſſer, Milch, Kaffee, 
acao oder Thee genommen. 9 
Flaſchen a 280 gr. 10 Ar in Danzig 
in den Apothelen. (8973) W 


Fenchel⸗Malz⸗Honig. 
Beſſes Mittel gegen Katarkh Heiſerkeit, Hals⸗ 
und Bruſtleiden empfiehlt die Apotheke zum 
Engl. Wappen Breilgaſſe 97. = 

+ feidene, wollene, yaldwol- 
Lump en lene, fortirt und unfer: 
tirt, kauft Schweizer, Schloßfreiheit 6 
. (Abe 
Sr pectoren, Rechnungsführer, Wirthſch ter, 
artner plac. Schäfer, Marienwerder. 


Die Stadtverordneten. 


An Magenkrampf, Ver⸗ 


8 N wirkende Dr. med. Doecks- 


Weſſpreußiſche 
Induſtrie⸗Lotterie 


5 in Graudenz. 
Die Ziehung findet in diesem Monat ſtatt. 


Looſe 8 1% find z. haben i. d. Expd. d. Ste. 
Middle⸗Park⸗Lotterie. 

Looſe à 2 Thlr. ſind zu haben in 
der Die Tab dieſer Zeitung. 


ie Fabrik verzinnter, 
emaillirter und geſchliffener 


Nen Empfang der diesjähr 
Strickwolle zeige ergebenſt 
und empfehle beſon ers rech 
Raute Wolle zu Unterröcken, 

Beinkleidern, Jacken, Gas: 

anaf 155 225 bunte Wollen 

zu Kinderſtrümpfen in 40 
verſchiedenen Sorten zu be⸗ 
kannt billigen Preiſen. 


F. W. Müller, 
Gr. Scharrmachergaſſe No. 3. 


Einſetzen Fünftl. Zähne, 


So eben erſchien und ifl in allen Buchhandlungen vorräthig: 


Uuſere Nordoſtmark. 


i Eiſenblech⸗Kochgeſchirre u. 
Erinnerungen und Betrachtungen Wasen ee eee 
8 Wilhelm Assmann Warzen, | 


in Deutz, 
Mühlheimer Chauſſee 19, 
empfiehlt Wiederverkäufern ihre Fabrikate 
beſtens. 


Muſterbuch und Preis⸗ 
Verzeichniß gratis. 


Buschenthal’s 
Fleiſchertract 


aus den Fabriken von ; 
Lucas herrera & Odes & Co., Montevideo. 


der 
hundertjährigen Iubelfeier 
der 
Wiedervereinigung Weſtpreußens mit Deutſchland 


von 
F. A. Th. Hreyssig. 
10 Bogen 8%. eleg. broſchirt. Preis 18 Sgr. 


8 Auswärtige Aufträge bei Einſendung des Betrages 
franco gegen franco. 


A. W. Kafemann, Danzig. 


| Heiz-Verkanf. 
Im Pirklitzer Walde beginnt der Vers 

kauf von Brennholz am 23. September c. 

und find die Preiſe bis auf Weiteres wie 


uchen Kloben pro R.⸗Meter 2 . — 

do. Knüppel do. 1e Pie 
do. Reiſer do. 5 

Birken Kioben do. 25 
do. Knüppel do. 15 

Kiefern Kloben bo. 1 


Die Johann Hoff ſchen 8 
o. Knüppel o. 60 0 


i Glashüttenwerke e e Sg, g 
: zu Neufriedrichsthal 


Lad 


2 


2 — je —— 
* 
„m men“ 


Alm uus Elſeuſt 
x ) 4 C D Ä F 
55 Fleiſche trakt von ed Ho | Ver auf. 
zeigen hierdurch ihren verehrten Kunden Mi ck eee e e eee 
ergebenft an, dafz bei dem jetzigen . mio an Tnem Dokta Tree 
5 triebe von 5 Oefen allen Anforderungen n egg mee Sei ö ä m 
ente fa de, Pere . . 
50 8 ö = 8 „ohne Mediein. 
treff der Preiſe, Ziel und Qualität der 
Waaren, die Spitze zu bieten. G0 rust-„ Lungen 


FFF 
Eine Partie leere 

Syrup⸗Fäſſer 
verkauft billig 

J. G. von Steen. 


kranke finden auf naturgemässem 2 
Wege selbst in verzweifelten und 4 
2 23 von den Aerzten für unheilbar e = 
TEE erklärten Fällen radienle % Im Danziger Werder, 
＋ bl d ine Heilung ihres Leidens 2 in der Nähe der Stadt, iſt eine Hofbeſitzung 
ableau deutscher Gasthöfe. ohne Mediein. 5 g hure Dorgen dan. du ner 
Aachen, Frank’s Hötel Bellevue, Hamburg, Hötel St. Petersburg. Nach specieller Beschreibung der . 1 zebüuden, compi. ‚ 
Baden-Baden, Bairischer Hof, vis- 5 5 „ de Russie. 8 Kran 3 5 nn wegen En bei 5000 % 
a-vis dem Bahnbofe. n „ Wasghigton. ir. J. M. Piekert, Berlin, Th. gl g zu verkaufen. 5 Nate dent, 
. r | (in won mtchrehe, nut alene ta: ( 
erstr. . * » t ster. | h N 7 1 
ellötel Dresdener Hof, Fried- 3 „ Bellevue am Hafen- & ſchäftige Stiefel werden Aa geſucht. 
richsstr. 56. thor. Adreſſen werden unter 4567 in der Exped. 
8 Russ, Hof, Französ. Str. 8. 8 Alster-Hötel. d. Jig, erbeten. 
1 hr 8 > 5 Hötel zur alten Stadt W - 2 : 
raunschweig, Hötel St. Peterburg. London. Von der Königl. Preuß. Re⸗ 7 Als R \ 
5 epraesentantin 


Cassel, Behlendorf’s Hötel zum deut- Hannover, Hötel Royal. 


schen Kaiser, de Russie. 


gierungs⸗Medicinalbehörde 
geprüft. 


#1 der Hausfrau oder Erzieherin jünge- 


» Hotel du Nord. Heidelberg,. Schrieder. rer Kinder, sucht eine Dame gegen- 
9 enter nich Er de Das weltberühmte @ wärtig noch in Stellung, de 
oblen = en. pzig „ r scheid Ausprüchen eln E — 
Lal an IS, a 1 8 2 „ de n Eau de Lys de LOHSE men Ast, ieh a7 7 den . 
ö ln a, „ Concordia-Hötel. a „ zum Palmbaum. Be te. iſien⸗Miſch FErpedhiod diss! ing“ 
3 ne Mais, Hör Leer 2 Schönheits⸗Lilien⸗Milch 8 € Expedition dies Ziliung, 
Deutz-Cöln, Hötel de Bellevue. Mannheim, Deutscher Hof. A = von allen berühmten Doctoren 5 x 2 i 
Dresden, Hötel de Saxe. München, Hötel Maximilian, > Taufenden von Damen und & n anſt. älter). alleinſt. Mann ſ. a. Materi⸗ 
= Kaisers Hötel. 3 Bayrischer. Hof. 2 Herten als das einzig bes 3 aliſt od. auf ein. Holfelde, Getreide, Eiſen, 
1 Hotel Stadt Wien. Nürnberg, Hötel zum Bayrisch. Hof. S währte Schbuheitsmittel „_ 99 1 od. in ein and. in dieſ. Fach ſchlagendes 
8 „ zum Kronprinz. 2 „ Rothes Ross. anerkannt, übertrifft alle & Gef. u. folid. Beding. Stellung. Ad. unter 
1 „ du Nord. 8 „ Himmelsleiter. b Hautmittel der Welt, in⸗ S. 4504 in der Exp. dieſ Zig. 5 
Düsseldorf, Hötel de l'Europe. Posen, Hötel de l’Europe, & dem es die im Geſicht entitans 5 Ein geübter Zeichner ſucht Beſchaf⸗ 
Eisenach, „ Halber Mond. Regensburg, Hötel 2. gold. Kreuz. denen Runzeln glättet, Som⸗ 85 tigung. Adr. unter 4565 in der 
Frauk furt a. M., Hötel de Hollande. | Schwerin, 1 A 2 D e eee 8 Exp. dieſer Ztg. erbeten. 
2 Union-Hötel. Stuttgart = arquardt. a2 Stupferröthe, gelbe e ꝛc. 5 N 
Hötel de Paris. Wiesbaden, Kurhaus z. d. vier ahresz. 2 unter Garantie entfernt, die S Eine Theilnehmerin 


mit etwa 1-200 % zu einem rentab. Ge. 
ſchäfte am Marktplatze gel. w. bald. geſucht 
Gef. Adr. in der Exp. dieſ. Ztg. (4506) 


Ein zweiter Inſpeckor, 

der über ſeine Führung und Lelftung gute 

Zeugniſſe beibringen kann, findet von ſogleich 

oder vom 1. October a. c. eine Stelle a 

dem Gute Lappin per Löblau bei Danzig. 
Auf portofreie Anfragen ertheilt nähere 

Auskunft der Oberinſpector Preuß daſelbſt. 


Ein tüchtiger 


Correſpondent, 


r. 2 . 
; der auch die Buchführung verſteht, wird für 
Gier der Lilten⸗Müch⸗ ein ee in Warſchau 


Producte Offerten unter 4392 in der Expedition der 


LO ISE, Danzi er Zeitung BAT 
% der ſeloſtſländig Güter in 


Hof : Lieferant, 5 ee Weſtpreußen bewirthichaftet, 


Hamburg, Hötel Belvedere Wiister (Halsiein), Nissehls Gastliof; 


Grünberger Weintrauben. 


Kur⸗ und Speiſetrauben, in dieſem Jahre vorzüglich, Gebrauchsanweiſung gratis, 
das Brutto⸗Pfund 3 Sgr., 10 Pfund incl. Verpackung 1 Thlr., verſendet gegen franco 
Einſendung des Betrages oder Nachnahme 


Uudwig Stern, Grünberg i. Schl. 
geht am 25. October ein Schiff. 


Louis Knorr & Co., 
(2983) HAuRURG. 


* Soft rg weh . 
ig macht un e 
jugendliches, frisches Ausſehen 


verleiht. € 

inalflaſchen a 
Ju Sehe aſchen a 15 
Sor. Im 1 Dutzd. billiger. 


Lilien-Milch-Seife, 
ie allein einzig zarteſte aller 
Seifen, um de Haut eic und 
weiß S die auch wegen 
ihrer Reinheit und Feinbeit 
Her Seifen übertrifft, 2 Stück 


Aecht perſiſches 


Snjelten = Pulver 
diesjähr. Ernte. 


Das wirkſamſte Mittel zur Vertilgung 


Von dem Königlich bayeriſchen Min 
Apnſzzzun allupjenvguumgayg-tagg nes 


4 aller dem Menſchen Läftigen Iniekten, in Berlin, Jägerſtraße Westen 
irma verſehen, erlin, Jag = t ſofort eine ähnliche Stellung als Ber⸗ 
* dauun asichwäche . K 3 Blechbüchſen von Depot in Danzig bei Herrn Palle Adreſſen werden in der Exped. dieſ. 
Leidenden wird das über 50 Jahre 1 bis 3 2, ſowie die daraus gezogene ‚, Albert Neumann, Zig. angenommen unter No. 4516. 


und zu demſelden Zwede anwendbare 


Infekten-Pulver-Tinktur 


in Flaſchen von 23 Gr: an. Beides in 
ee Güte und mit ausführlicher 
Gebrauchsanweiſung. 


Die Porſümerie- u. Drognenhandlung 


ſofort und zum ſpäteren Antritt. 
Böhrer, Langgaſſe 55. 


Ji Een die für das Verwaltungsſach f 


ſche Mittel empfohlen. 
Magenkrampf, Verdauungsſchwäche geben 
ſich zu erkennen durch unbehagliches Gefühl, 
Vollſein nach dem Genuß von Speiſen und 
Getränken, Schläfrigleit, belegte Zunge, 
üblen Geruch aus dem 1 Blähungen, 


Longenmdakt 38, 5 1 und Wirtbihaitseleven fuce 


A. W. Mayer in Breslau, ſich ausbilden wollen, finden unter billie 
Zweck meines heutigen ist blos, gen bedingungen Aufnahme bei dem Königl. 


Ihnen anzuzeigen, daß ſich For weißer ] Domainen⸗Rentamte in Tiegenbof. (4387) 


G. 
Der 


Kopfweh, ranziges, ſaures Aufſtoßen, oft bis detai 5 u teigern⸗ 2 > 
zum Erbrechen, unregelmäßigen verhärieten en gros e ash in bt miei er bon den Omnibus⸗Verkehr. 
1 zu gde u 8 Albert Neumann, bettefſenden Abnehmern in feiner Wire | bel der bedeutend ſtärker gewordenen requeng | 
=, 7 2 8 AR — m eur Langenmarkt a Kung als an ee allgemein belobt wilden Danzig — a — — 

27 ö \ 2 „ „ * außerha und erkann in 5 tereſſe, wenn ajren: er 
. Anfälle, reizbare Gemüthsſtimmung e 688 Peſth. Joſeph v. Török, Me „ein Omnibus von Langefuhr 


Apotheker z., heil. Geiſt.“ 8 Uhr Morgens abgelaſſen würde. 

Wer an Huſten, — a a 
Bruſtſchmerzen, Heiſerkeit, Aſthma, Blut: 
ſpeien, Reiz im Kehlkopf ꝛc. leidet, findet 
durch den Mayecſchen weißen Bruſt⸗ 


Das Mittel verſchaffte dem Dr. med. 
Denſſchle ne ae re 8 gan = — ͤ —-„— 
eutſchland un olland. Gegen Einſen⸗ a Dr. Ae in Berlin 
dung oder Poſtnachnahme ſind e . 2 — 
für ganze Kuren (8 Wochen) a 6% Pr. Ert., 
(3 Wochen) à 3% Pr. Crt., Frist und garantirt selbst in den hart - 


ziehen durch den Apotheker 
Doecks in Harpſtedt [strasse OR von 81 u. 4—7 Uhr. Aus- 
bei Bremen. würtige brioflloh. 


Anfrage. 

| ee Winter be — 5 . —— 
Syn, chere und ſcnelle die n Saag. zur allgemeinen Beluftigung eine 
Zu haben nur allein Acht i. 9 Schlittſchuhbahn — e 


b. Alb. Neuman igenmarkt 5 
und NHichd, BR ng 48. Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


